
Seit der Machtübernahme der Taliban im August 2021 hat sich die Arbeitsum-
gebung für Hilfsorganisationen in Afghanistan drastisch verändert. Der politi-
sche Umbruch führte zu neuen Restriktionen der Arbeit. Das Internet wird zu-
nehmend eingeschränkt. Auch unsere Partnerorganisation arbeitet in diesem 
Kontext, kann jedoch dank ihrer Anpassungsfähigkeit und langjährigen Erfah-
rung seit 1966 weiterhin in vielen Notlagen helfen.
Trotz herausfordernder Rahmenbedingungen werden die Gesundheits- und Ent- 
wicklungsprogramme an den Orten Herat, Mazar-i-Sharif, Kandahar und Kabul 
fortgeführt. Leider kann das Landwirtschafsprojekt in Lal, das Global Team unter- 
stützt hat, nicht weitergeführt werden.
Das Entwicklungsprojekt zur Förderung des Lebensunterhalts armer Bevölke-
rungsgruppen in Mazar-i-Sharif verläuft planmäßig, wird jedoch in diesem Jahr 
schrittweise beendet, da das aktuelle Abkommen ausgelaufen ist. … Seite 2 

Afghanistan kommt nicht zur Ruhe. 
Und das starke Erdbeben in diesem 
Sommer brachte weiteres Leid. Aus 
eigener Erfahrung weiß ich, wie trau-
matisierend es ist, wenn alles um ei-
nen herum wackelt und man Angst 
hat, dass das Haus einstürzt. Es dau-
ert lange, diese Erfahrung zu verar-
beiten. Vielen Dank an alle, die mit-
helfen, Not zu lindern.

Dorothee Brutzer 
Vorsitzende

Afghanistan im Fokus

4.2025
News



…

Die Organisation hat weiterhin mit Finanzierungslücken  
in ihren wichtigsten Programmen zu kämpfen. Insbeson- 
dere das Programm für psychische Gesundheit ist von 
der Einstellung der amerikanischen USAID-Mittel betrof-
fen – und das in weit höherem Maße, als zunächst er-
wartet wurde.
Die seit vielen Jahren aufgebauten und betriebenen  
Augenkliniken in Herat und Kabul sollen ab dem kom-
menden Jahr schrittweise an das afghanische Gesund-
heitsministerium übergeben werden. Gleichzeitig lau-
fen die Vorbereitungen zum Kauf eines Grundstücks in 
Mazar-i-Sharif, um dort ein neues Krankenhaus zu er-
richten, das auf Augenheilkunde spezialisiert ist. Aktuell  
befindet sich die Klinik in einer gemieteten Einrichtung, 
doch die Behörden drängen seit über zehn Jahren auf 
den Bau eines eigenen Krankenhauses. Im vergangenen 
Jahr hat sich dieser Druck weiter verstärkt, weshalb nun 
entschieden wurde, das Vorhaben umzusetzen. Damit 
kann weiterhin Pionierarbeit in der Augenheilkunde ge-
leistet werden.

Land und Leute 
Afghanistan ist ein Land mit faszinierender Geschichte, 
vielfältigen Kulturen und beeindruckenden Landschaf-
ten. Die Bevölkerung besteht aus zahlreichen ethnischen 
Gruppen wie den Paschtunen, Tadschiken, Hazara und 
Usbeken – jede davon mit eigenen Sprachen, Bräuchen 
und Traditionen. Der Islam prägt das Leben seit über 
tausend Jahren und ist für viele weit mehr als nur Reli-
gion. Die Mehrheit ist sunnitisch, die Hazara sind meist 
schiitisch.
Jahrzehntelange Konflikte und Kriege haben tiefe Spuren 
hinterlassen. Gewalt, politische Instabilität und Macht-
kämpfe belasten das soziale Gefüge. Besonders betrof-
fen sind Frauen, Kinder und gefährdete Gruppen. Zusätz- 
lich verschärft der Klimawandel die Lage: Dürre, extreme 
Wetterereignisse, Naturkatastrophen und Wasserknapp-
heit bedrohen Lebensgrundlagen im ganzen Land. Trotz 
dieser Herausforderungen zeigen die Menschen vor Ort 
bemerkenswerten Widerstandswillen. Global Team ist 
seit 2004 in Afghanistan aktiv.



Am Abend des 31. August 2025 erschütterte ein schweres 
Erdbeben der Stärke 6,0 das östliche Afghanistan. Das 
Epizentrum lag in der Kunar-Provinz nahe der pakistani-
schen Grenze. Die Folgen sind verheerend: Tausende  
Tote und Verletzte, ganze Dörfer wurden dem Erdboden  
gleichgemacht. Straßen, Brücken, Schulen und Wasser-
quellen sind schwer beschädigt oder zerstört. Erdrutsche 
erschweren die Lage zusätzlich. Überlebende haben sich 
oft auf Feldern oder an Flussufern notdürftig eingerich-
tet, aus Angst vor weiteren Nachbeben.
Die hohe Zahl an Opfern ist vor allem auf unsichere Bau-
weisen zurückzuführen. Sehr viele Häuser waren mit 
Lehm gebaut und stürzten bei dem Beben leicht in sich 
zusammen.
Die größte Herausforderung besteht darin, das Katastro-
phengebiet überhaupt zu erreichen. In dem abgelege-
nen, bergigen Gelände gibt es kaum Straßen – und viele 
davon wurden durch das Beben unpassierbar. Auch ge-
eignete Hubschrauberlandeplätze sind selten. Die Hilfe 
erreicht deshalb meist nur zugängliche Orte, sodass die 
Menschen stundenlang zu Fuß gehen müssen.

Nach dem verheerenden Erdbeben ist schnelles und ge-
zieltes Handeln entscheidend. Unsere Partnerorganisa- 
tion vor Ort ist in der Lage, betroffene Menschen in den 
am stärksten zerstörten Regionen direkt zu unterstützen.  
In enger Abstimmung mit anderen befreundeten Orga-
nisationen und durch Besuche im Projektgebiet wurden 
Bedarfe erfasst, Einsatzmöglichkeiten geprüft und Hilfs-
maßnahmen eingeleitet.
Familien, die durch das Beben ihr Zuhause verloren ha-
ben, brauchen oft alles, da ihr gesamtes Hab und Gut zer- 
stört wurde. Unmittelbare Prioritäten sind Nahrung, Was- 
ser, Unterkunft und Erste Hilfe. Außerdem naht der kalte 
Winter. Hinzu kommt die Trauer, wenn Angehörige ums 
Leben kamen. Die Organisation bringt ihre Fachkompe-
tenz in psychosozialer Unterstützung ein, um psychische 
Belastungen und Traumata zu berücksichtigen.
Wie schon bei der Flutkatastrophe im vergangenen Jahr 
möchte Global Team auch nach diesem schweren Erd-
beben zur Linderung der Not beitragen. Helfen Sie mit, 
den betroffenen Menschen Hoffnung und Unterstützung 
zu bringen?

Wenn die Erde bebt

SPENDE  „Erdbeben Afghanistan“
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China. Ein ehemaliges Patenkind 
aus dem Westen der Provinz Hu-
nan hat die Aufnahmeprüfung zur 
Universität bestanden. Der junge 
Mann Liu Feng wird nun in Xian- 
yang studieren – weit weg von sei-
ner Heimat, im Norden Chinas, na-

he der Stadt Xi’an. Seine Mutter bedankte sich, dass Liu 
Feng durch das unterstützte Sprachheiltraining sprechen 
lernte. Auch Yang Jingyuan (Bild) hat die Aufnahmeprü-
fung an einer Uni in Hangzhou geschafft. Er wurde die 
letzten Jahre im Familienzentrum betreut.

Kirgistan. Die Familie von Orozaim 
stammt aus Tadschikistan und lebt  
unter sehr schwierigen Bedingun- 
gen in einem alten Haus. Orozaim,  
die an Zerebralparese und Hydro-
zephalus leidet, gehört zu den fünf  
Töchtern, um die sich die Mutter  

liebevoll kümmert. Der Vater ist krank und leider arbeits-
los. Trotzdem möchte er nicht von anderen abhängig sein. 
Es fehlt an Nahrung, Medikamenten und Unterstützung. 
Ein gespendeter Therapiestuhl von TAASIR brachte für 
die Familie neue Hoffnung und Erleichterung. Ein lokaler 
Partner begleitet die Familie weiterhin.

Kurznachrichten

Nepal. Am 13. Oktober 2025 wur-
den die Leichen von vier Hamas-
Geiseln an Israel übergeben, dar-
unter der 24-jährige Agrarstudent 
Bipin Joshi aus Nepal. Er arbeitete 
im Rahmen eines Austauschpro-
gramms mit 16 Kommilitonen in 

einem Kibbuz. Beim Hamas-Angriff am 7. Oktober 2023 
wurden dort zehn Nepalesen getötet, fünf verletzt, einer 
überlebte. Bipin träumte davon, in Nepal eine Zitronen-
farm aufzubauen. Fast 5.000 Nepalesen arbeiten in Israel, 
meist als Pflegekräfte. Die Abwanderung junger Nepale-
sen fordert auch unsere Projektarbeit heraus.

Deutschland. Bei der Sponsoren-
aktion  „Cycle the Wall 2.0“ legten  
32 Teilnehmende insgesamt 6.331 
Kilometer mit dem Rad zurück. Un- 
ser Team erreichte dabei Platz 42 
im Landkreis Emmendingen. Die 
Gewinner der gestifteten T-Shirts 

der Firma  „tune“ waren: Familie N., Ingrid T., Virginia T., 
Klaus B. und Joachim S. Herzlichen Dank an alle, die mit-
geradelt sind und gespendet haben!

Mehr News und Infos unter www.global-team.org


